
Sport verbindet über Grenzen hinweg 
Vertreterinnen und Vertreter der Special-Olympics-Länderprogramme Baden-Württemberg, Bayern, Schweiz, Österreich und Liechtenstein 
trafen sich zum zweiten Teil des Erasmus+-Projektes «SO Bodensee Kooperation». Der Fokus lag dabei auf den Sportarten Tanz und Tennis. 

Bereits im November 2022 
fand das Kick-off-Meeting in 
Liechtenstein statt. Mit dabei 
Sportlerinnen, Sportler und 
Coaches, die ihr Wissen einge-
bracht haben. Beim Camp nah-
men nun 53 Trainerinnen und 
Trainer sowie Sportlerinnen 
und Sportler von SO aber auch 
Athletinnen und Athleten teil, 
die regelmässig als Unified-
Partner mit trainieren. Wäh-
rend dieser Termine fand ein 
reger Austausch zwischen den 
SO-Verantwortlichen der ver-
schiedenen Regionen und den 
Experten der Sportarten statt. 

Im Vorfeld des Camps wur-
den auch die Liechtensteiner 
Vereine eingeladen, mit dabei 
zu sein. SOLie hat sich gefreut, 
dass zwei Tänzerinnen mitge-
macht und in die SO-Welt ein-
getaucht sind. Sie werden die 
Idee des Unified Sports in ihr 
Umfeld tragen und in Zukunft 
neue Möglichkeiten schaffen. 

Der Welttanztag  
wurde gefeiert 
Unified-Tennis ist eine der  
Sport arten, die bereits in den 
Ländern vertreten ist und deren 
Grundlagen gesetzt sind. Daher 
stand hier der Erfahrungsaus-
tausch zur Diskussion: Wie se-
hen ideale Paarungen aus und 
welche Regeln müssen ange-
wendet werden, damit Athle-
tinnen und Athleten und ihre 
Partnerinnen und Partner ein 
ausgewogenes Team bilden, ei-
nander einbinden und unter-
stützen können? Tanz ist eine 
noch wenig verbreitete Sportart 
bei SO. Daher ging es hier um 
Grundlegenderes: Um das Ken-
nenlernen der Sportart, um 
Möglichkeiten der Einführung 

in den verschiedenen Ländern 
und ihre Entwicklung. Special 
Olympics bietet zu allen Trai-
ningsangeboten auch Bewerbe 
an. Neben dem Erfahrungsaus-

tausch zur Gestaltung von Trai-
ningseinheiten ging es daher 
immer auch um Grundlagen 
und Regeln, die dem besonde-
ren Wettbewerbssystem von 

Special Olympics gerecht wer-
den müssen. Dieses System er-
möglicht allen, gleich welchen 
Levels und Alters, an Bewerben 
teilzunehmen. Denn nicht nur 

das Trainieren, auch die Mög-
lichkeit, das Gelernte der Öf -
fentlichkeit zu zeigen und Aner-
kennung zu bekommen, ist für 
die Athletinnen und Athleten 

wichtig. So bleiben sie motiviert 
und sind bereit, immer neue He-
rausforderungen anzunehmen. 

Jedes Jahr am 29. April wird 
der Welttanztag gefeiert. Da 
das Datum auf die Camp-Tage 
fiel, war klar, dass es entspre-
chend gefeiert werden sollte. 
Denn Tanzen ist eine grossarti-
ge Möglichkeit, um sich auszu-
drücken und sich mit anderen 
Menschen zu verbinden, unab-
hängig von körperlichen oder 
intellektuellen Unterschieden. 
Alle Camp-Teilnehmer und ei-
nige Gäste trafen sich am Sams-
tagmorgen beim Schulzentrum 
Mühleholz 2. Die kunterbunt 
gemischte Gruppe hatte viel 
Spass beim Einüben der Tanz-
schritte, die dann nach kurzer 
Zeit zu fetziger Musik als Flash-
mob getanzt, aufgenommen 
und auf den verschiedenen Me-
dienkanälen von SOLie zu se-
hen war.  

Das Projekt geht zu Ende – 
Ziele werden umgesetzt 
Vernetzung und Austausch sind 
das A und O. Das beweist das 
Resultat dieses Projektes der 
SO-Bodenseeregion erneut. 
Die kurzen Wege vereinfachen 
einen regelmässigen, auch per-
sönlichen Austausch. Die Re-
sultate der Treffen, die Pläne, 
die gefasst wurden, zeigen es 
auf. Die Realisation einer ge-
meinsamen Website, auf wel-
cher alle Interessierten Informa-
tionen zu Unified-Sport wie 
auch einen entsprechenden Ver-
anstaltungskalender finden, bil-
det den Abschluss dieses Projek-
tes. Und dass weitere gemeinsa-
me Aktionen der SO-Bodensee- 
region folgen werden, ist schon 
heute sicher. (pd)

Unified-Gedanke: Sich austauschen, voneinander lernen, miteinander planen und neue Ideen kreieren – wie beim Tanz und Tennis. Bilder: pd

Klein bis Gross treten in 19 Kategorien von 200 Metern bis total 10 
Kilometer an. Der Start für Kinder (bis U14) erfolgt ab 10 Uhr, um 
15.15 Uhr beginnt der Hauptlauf. Neben vielen Läufern freut sich 
der LC Vaduz auch auf Zuschauer. (Anzeige) Bild: Günther Büchel (7.5.2022)

Morgen findet zum 37. Mal der Vaduzer Städtlelauf stattEine Sensation jagt die nächste 
Liechtensteins Eishockey-Nationalmannschaft nimmt den Schwung 
vom 21:0-Auftaktsieg mit und bezwingt Favorit Argentinien mit 6:5. 

Das Team von Trainer Herbert 
Schädler gewinnt dank einer 
enormen Mentalitätsleistung 
sein zweites Spiel am Develop-

ment Cup 2023 quasi in letzter 
Minute. Nach einem zwischen-
zeitlichem 1:5-Rückstand kom-
men die Liechtensteiner souve-

rän zurück und können gegen 
den vermeintlichen Turnier -
favoriten Argentinien sogar 
noch den Siegtreffer mit etwas 
mehr als eineinhalb Minuten 
Restspielzeit erzielen. Damit 
gelingt der liechtensteinischen 
Eishockey-Nati eine kleine, 
aber verdiente Sensation. 

Volle Konzentration auf 
die letzten beiden Spiele 
Mit Irland steht heute zwar ein 
schwächerer Gegner auf dem 
Eis, jedoch darf man die Mann-
schaft von James Tibbets auf 
keinen Fall unterschätzen. 
Beim letzten Aufeinandertref-
fen konnte man die Partie nur 
knapp mit 7:6 für sich entschei-
den. Nun gilt es, den Fokus und 
die restliche Energie in die ver-
bleibenden zwei Spiele zu ste-
cken, um das «Eishockey -
märchen» vom Development 
Cup 2022 zu wiederholen. Die-
se Woche könnte man mit dem 
Turniersieg sogar noch die star-
ken Leistungen im Vorjahr 
übertrumpfen. (mal)Mauro Neurauter ist aktuell Topscorer. Bild: T. Schnalzger (4.5.22)
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